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Damen Landesliga Gr. 1

TSV Heimsheim : TTC Gnadental II 
Samstag, 04.03.2023, 14:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Gnadental II – 8:6 Auswärtserfolg

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spielerinnen des TTC Gnadental II am
Samstagnachmittag in den Armen: Alena Mack hatte gerade ihr Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:8-Endstand (24:27 Sätze) in der Damen
Landesliga Gr. 1 Partie gegen den TSV Heimsheim gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie der TTC Gnadental II nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielerinnen antreten
musste.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Klemens / Auzinger bei
ihrer Vier-Satz-Niederlage von Mack / Baitinger dann doch niedergerungen worden. Trotz Blitzstart
verloren Noack / Smit ihr Spiel gegen Tulke / Zeisberger letztlich mit 1:3. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht einen
Satzgewinn überließ Lena Noack ihrer Gegnerin Alena Mack beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ohne Satzgewinn für Marina Klemens
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sonja Tulke. Beim 3:0-Erfolg gelang es Katharina
Auzinger die Gastspielerin Christine Baitinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Gretel Zeisberger konnte Marlene
Smit anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TSV Heimsheim und des TTC Gnadental II.
Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Sonja Tulke zeigte Lena Noack wiederum ihrer
Kontrahentin die Grenzen auf. 2:3 endete das Einzel zwischen Marina Klemens und Alena Mack aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Lange mit Gretel
Zeisberger ringen musste Katharina Auzinger in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg und wurde
somit ihrer großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Den Sieg von Christine Baitinger konnte Marlene Smit im
wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Katharina Auzinger verlor ihre Partie gegen Sonja Tulke unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Tulke nun bei 8:3 seit Beginn der
Serie. Lena Noack hatte ihre Gegnerin Gretel Zeisberger beim klaren Sieg in drei Sätzen komplett im
Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde.
Nach diesem Einzel steht Noack somit bei 13 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Zeisberger ein 4:9 ausweist. Marina Klemens konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Christine Baitinger beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte
von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Der
letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte,
Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel
entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Kaum Chancen hatte indes Marlene Smit beim 5:11,
12:14, 6:11 gegen ihre Kontrahentin Alena Mack. Das musste man neidlos anerkennen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Heimsheim nun ein Punktekonto von 2:16 Punkten auf,
während der TTC Gnadental II vor dem nächsten Spiel, das am 11.03.2023 gegen die TSF Ditzingen
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ansteht, 7:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Heimsheim bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.03.2023 gegen die TTG Marbach-Rielingshausen.

 Statistik:
 TSV Heimsheim

Doppel: Klemens / Auzinger 0:1, Noack / Smit 0:1 
Einzel: L. Noack 3:0, M. Klemens 1:2, K. Auzinger 2:1, M. Smit 0:3 

 TTC Gnadental II
Doppel: Mack / Baitinger 1:0, Tulke / Zeisberger 1:0 
Einzel: S. Tulke 2:1, A. Mack 2:1, G. Zeisberger 1:2, C. Baitinger 1:2


